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Vor Beginn des Buches war mir klar, es sollte auf jeden Fall etwas; NEUES – ANDERES – werden!


Es soll etwas anders werden…


Aber wie soll etwas Neues, etwas Anderes nur gestaltet werden, wenn es doch auch mit Buchstaben und meinem Geist gefertigt wird!?


Ich kann natürlich keine neue Sprache entwickeln oder neue Reime verfassen im Sinne von „Dies hat die Welt noch nie gelesen“! aber ich kann mit meinen Gedanken und meinen Ideen beschreiben, was bislang noch nicht verfasst wurde.


Vor diesem Buch war mir lediglich dieser Gedanke im Kopf;


„ich komme zurück, im Gepäck trage ich Glück – Glück und zwar mehr denn je, die Zeit der Tränen sind passé… und so entsteht dieses Buch
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	Eintrag 3: Zurückspulen
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Eintrag 1: Wie ein Adler


„Wie ein Adler, der gefangen war, so fühlte ich mich. Beim Aufsteigen in die Lüfte, selbst befreit – jedoch beim fast sicher geglaubten Abflug, riss ich mir eine Kralle aus und es zog mich auf den Grund zurück“!


Es ist bereits zum X-Mal, ja zum X-Mal ein neuer Versuch. Wieder mal eine neue Arbeitsstelle, wieder mal alles von vorn! Alles auf Anfang!


Wieder, schon wie gewohnt – werde ich gefragt; „Wie ist es“!?


„Macht es Spaß“!?


Als ob es plötzlich, - nach den X-Versuchen der Erklärung, dass ein Job keine berufliche Erfüllung bringt… macht es also keinen Spaß!!!


Ich kann mein Wesen und meinen eisernen Willen als Autor, weder verdrängen, noch aufgeben, noch diesen Drang beschwichtigen. Nun also wieder ein neuer Arbeitsplatz. Dieser ist sogar mit reduzierten Stunden, also anstatt einem Beschäftigungsverhältnis auf Vollzeit – nur mit Teilzeit von 25 Stunden pro Woche besetzt!


Dennoch habe ich nach wie vor – Gedanken so vollgepackt mit meinem privaten Versagen!


Die Tatsache, dass mir schnell alles zu viel wird, kann ich nicht abstellen!


Ich quäle mich täglich aufs Neue aus dem Bett!


Morgens bin ich schon so müde und platt!


In den Nächten gelingt mir kein störungsfreier Schlaf!


Meine Gedanken machen mich so müde!


Ich verberge hinter all meinem Schmerz die Tränen, welche mir so schwer auf der Seele lasten!


Die Idee mit einer textlichen Neugestaltung, der Wille, welcher der Motivation anknüpft, sollte sein; andere Texte zu verfassen. Es scheitert wieder gerade ein weiteres Mal hier!


An so Tagen wie heute, habe ich kaum noch Kraft! Ich kann nicht mehr!


Es ist der zweite Tag meiner neuen Arbeitsstelle, so viele Informationen, so viel Input – als ob mein Kopf nicht schon voll genug wäre!


Neue Verordnungen, neue Regelungen, neue Ausnahmen, neue gesetzliche Bestimmungen… etc…


Es macht mich so fertig am Tag, dass ich ständig wieder Atemnot, „Schnappatmungen“ verspüre!


Eine Art wie; zeitliche Panikattacken!


Diese bekomme ich, weil ich das Gefühl habe – wieder auf zeitliche Dauer funktionieren zu müssen!


In dieser Zeit verliere ich mich!


Und es drängt und hämmert wieder die Angst im Kopf, dass keine Zeit für mich am Tag mehr bleibt!


Meine Berufung, mein Traum, mein Wunsch – Mein Feuer fürs Leben, das brennt es vergeht und wird erstickt!


So viele Bücher, so viele Texte, so viele Ideen und Visionen im Kopf. Bei Bewerbungen und Anfragen in Redaktionen, Magazinen, Verlagen, Studios… bekomme ich Absagen oder erst gar keine Reaktionen!


Zuletzt die Absage für Buchvorstellung und Interview; „Ich hätte noch keinen großen Namen“ … naja wenn man mir auch keine Chance gibt…
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